
Zeitschrift: Die Schweiz = Suisse = Svizzera = Switzerland : offizielle
Reisezeitschrift der Schweiz. Verkehrszentrale, der Schweizerischen
Bundesbahnen, Privatbahnen ... [et al.]

Herausgeber: Schweizerische Verkehrszentrale

Band: - (1935)

Heft: 1

Artikel: Akademische Weltwinterspiele St. Moritz : 4.-10. Februar 1935

Autor: H.K. / Amstutz, Walter

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-778783

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-778783
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


h

Dr. Henry Hoek, SAS

St. Moritz und sein HinterlandBaron P. Le Fort, der Führer des

deutschen Skisportes

Alp Giop bei St. Moritz



4.-10. 1935

Zum zweitenmal treffen sich die Akademischen Wintersportler
aller Länder für ihre Wettkämpfe auf Schweizerboden. Davos

war im Jahr 1930 der Schauplatz der 2. Akademischen
Weltwinterspiele, St. Moritz wird im kommenden Februar die studentischen

Wettkämpfer empfangen. Im Auftrag des Internationalen
Studentenverbandes hat der Verband der schweizerischen
Studentenschaften die Durchführung übernommen. Eingeladen
wurden sämtliche bestehenden 52 nationalen Studentenschaften

der Welt. Die Teilnahme beschränkt sich auf Akademiker unter
26 Jahren. Es werden nur Amateure zugelassen.
An Wettkämpfen finden statt: Skiwettbewerbe: für Studentinnen:

Abfahrt, Slalom, Abfahrt-Slalom kombiniert; für Studenten:
Abfahrt, Slalom, Langlauf, Spezialsprunglauf, Kombination Abfahrt-
Slalom, Kombination Langlauf-Sprunglauf, Staffellauf. Eislauf:

Kunstlauf für Studentinnen, Studenten und Paare, Eisschnellauf

über 500, 1000, 1500 und 5000 m. Eishockey und Boblets.

Die Akademischen Weltwinterspiele sind ausser den olympischen
Spielen die einzigen polysportiven Veranstaltungen der Wintersaison.

Gleichzeitig mit den Weltwinterspielen werden auch die
Akademischen Skiwettkämpfe aller Länder ausgetragen, die alljährlich

vom Schweizerischen Akademischen Skiclub organisiert
werden. Sind die Weltwinterspiele nur für die Vertreter der
Länder bestimmt, so stehen die SAS-Rennen sämtlichen Studierenden

und auch den Altakademikern offen. St. Moritz harrt
der sportlichen Jugend der Welt. H. K.

Die Schweizer Akademiker
Pioniere im internationalen
Skisport

Aufstieg zur Fuorcla Surlej im Berninagebiet
Der Schweizerische Akademische Skiclub hat vor kurzem in seiner Gründungsstadt Bern sein

zehnjähriges Jubiläum gefeiert. Diesem Jubiläum kam besondere Bedeutung zu,- denn die
Schweizer Akademiker konnten beim Abschluss ihres zehnten Klubjahres mit Genugtuung
feststellen, dass der harte Kampf um Anerkennung von Abfahrts- und Slalomrennen zu ihren

Gunsten entschieden worden ist. Heute ist das Skifahren zur Selbstverständlichkeit geworden,
und nicht nur der Schweizerische, sondern auch der Internationale Skiverband hat diese

Renndisziplinen sanktioniert und anerkannt. Die Olympiade 1936 wird Abfahrt und Slalom
in ihr Programm aufnehmen. Ein Bericht über die Abfahrt- und Slalombewegung wäre
unvollständig, wenn man nicht das Verdienst, das sich die Engländer in dieser Bewegung
erworben haben, besonders hervorheben würde. Im besondern ist der internationale Skifahrer
und Skischriftsteller Arnold Lunn der Pionier dieses Gedankens.
Der Kandahar-Skiclub, der im gleichen Jahr gegründet wurde wie der Schweizerische
Akademische Skiclub, rief zur Propagierung der Idee jährlich das bekannte « Arlberg-Kandahar-
Skirennen » ins Leben, das abwechslungsweise am Arlberg und in Mürren durchgeführt wird.
Der Schweizerische Akademische Skiclub und der British University Skiclub organisierten
und organisieren jährlich ein Mannschaftsrennen für die schweizerischen und die englischen
Studenten, das bekannte Anglo-Swiss-Rennen, das dieses Jahr zum elftenmal in St. Moritz

ausgetragen wird.
Im Verein mit den schweizerischen Studentenschaften rief der SAS die Schweizerischen
Hochschulskimeisterschaften ins Leben. Die jährlichen internationalen Akademischen Skirennen des

SAS verschafften dem Gedanken des alpenländischen Skifahrens internationale Geltung.
Diese Rennen und die Akademischen Weltwinterspiele sind die grossen Anlässe, die der Idee

zum Durchbruch verholfen haben.
Mit Arnold Lunn wollen wir heute Schopenhauer zitieren:
Jede neue Sache geht durch drei Stadien, bevor sie anerkannt wird: am Anfang wird sie

lächerlich gemacht, dann folgt die Opposition, und am Ende wird sie zur Selbstverständlichkeit!

Walter Amstutz.
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